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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Mag.a Meinl-Reisinger, MES, Kolleginnen und 

Kollegen haben am 23. September 2014 unter der Nr. 2441/J an mich eine schrift-

liche parlamentarische Anfrage betreffend Rolle der ICG Integrated Consulting Group 

bei der Ausgliederung der Bundestheater-Holding gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu Frage 1: 

 Ist es richtig, dass die ICG bereits die Ausgliederung der Bundestheater begleitet 
hat? 

 

Ja. 

 

Zu Frage 2: 

 Welche Rolle hat die ICG bei der Ausgliederung der Bundestheater genau über-
nommen? 

 

Laut Kultursektion lag die Aufgabe der INFORA Unternehmensberatung GmbH 

(nunmehr ICG Integrated Consulting GmbH) in der Planung, Steuerung und 

Begleitung der Umsetzung der damals von den politischen Entscheidungsträgern 

konzeptionell vorgegebenen Organisationsform der Bundestheater, die im 

Wesentlichen darin bestand, dass der damalige Bundestheaterverband von einer  
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Dienststelle des Bundeskanzleramts in fünf GmbH bzw. einen Theaterkonzern nach 

privatwirtschaftlichen Grundsätzen umgewandelt werden sollte.  

 

Zu den Fragen 3 und 4: 

 Welche Empfehlungen hat die ICG im Zuge der Ausgliederung der Bundestheater 
gegeben (um Übermittlung der Unterlagen wird gebeten)? 

 Welche dieser Empfehlungen wurden damals umgesetzt, welche nicht und aus 
jeweils welchen Gründen? 

 

Wie die Kultursektion mitteilte, hat INFORA keine Empfehlungen zur Struktur 

abgegeben. Im Zuge der Ausgliederung erarbeitete INFORA Lösungen und 

Lösungsvarianten gemeinsam mit Führungskräften und betroffenen MitarbeiterInnen 

der Bundestheater in Bezug auf eine Vielzahl von Detailaktivtäten in folgenden 

Bereichen:  

 

Aufteilung von MitarbeiterInnen und Budgets, Schaffen der rechtlichen und strategi-

schen Rahmenbedingungen, Umstellung der Kameralistik auf ein privatwirtschaft-

liches Rechnungswesen, Schulung und Vorbereitung der MitarbeiterInnen, Auswahl 

und Einführung eines völlig neuen EDV-Systems, Entwicklung neuer Kollektivver-

träge, Erstellung von Unternehmenskonzepten sowie ein- und mehrjährigen Plan-

rechnungen, Anpassen der Organisationsabläufe an die neuen Rahmenbedingun-

gen. 

 

Zu Frage 5: 

 Welche Kosten hat die Beratung der ICG zur Ausgliederung der Bundestheater 
verursacht und wer hat diese Kosten getragen? 

 

Es liegen dem Kulturressort keine Unterlagen vor, die über die an die INFORA 

getätigten Zahlungen im Zusammenhang der Ausgliederung Ende der 1990er Jahre 

Auskunft geben.  

 

Zu Frage 6: 

 Erscheint es sinnvoll, dass die ICG die Bundestheater-Holding nun evaluiert, 
nachdem sie selbst die "Fachkonzepten für Rechnungswesen, Administration, 
Organisationsstruktur etc." entwickelt hat? 
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ICG war in den letzten 15 Jahren an der Entwicklung, Umsetzung oder der 

Weiterentwicklung verschiedener relevanten Strukturen großer deutschsprachiger 

Theater beteiligt (beispielsweise Opernstiftung Berlin, Bühnen Graz, 

Niederösterreichische Kulturwirtschaft GmbH, Ausgliederung Landestheater Linz und 

Brucknerorchester, Kulturgesellschaft in Vorarlberg, Kulturservicegesellschaft im 

Burgenland, Vereinigte Bühnen Wien oder Gutachten für Kooperationsmöglichkeiten 

im nichtkünstlerischen Bereich zwischen den Stadttheatern in Bochum, Dortmund, 

Essen, Gelsenkirchen, Hagen und Oberhausen). 

 

Anzumerken ist auch, dass gerade die Kenntnisse der Detailstrukturen der 

Bundestheater eine rasche und detaillierte Analyse der ICG ermöglicht, 

insbesondere auch bei Feststellungen darüber, welche Aspekte der Struktur im Laufe 

der Jahre nicht weiterentwickelt bzw. nicht konsequent umgesetzt worden sind. 

Außerdem hat die ICG ein wesentlich günstigeres Angebot als die anderen 

Interessenten abgegeben. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. OSTERMAYER 
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